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Direkt investieren mit 
Wirkung in Afrika: 
Chancen und Risiken 
im aktuellen Umfeld

Abendveranstaltung im Haus am Dom
Mo 17. April 2023, ab 18:00 Uhr

HAUS AM DOM
Domplatz 3
60311 Frankfurt am Main 
Tel.: 069 800 87 18-400 
Fax: 069  800 87 18-412 
hausamdom@bistumlimburg.de 
www.hausamdom-frankfurt.de

WEGWEISER
Als EMAS zertifiziertes Tagungshaus verpflichten wir uns, unsere 
Veranstaltungen möglichst umweltverträglich durchzuführen. 
Nutzen Sie deshalb bitte für die Anreise den ÖPNV: Vom Haupt-
bahnhof mit den U-Bahnen U4 und U5 bis zur Haltestelle Dom/
Römer. Mit den Straßenbahnen 11 und 12 bis Haltestelle Paulskir-
che/Römer (Braubachstraße), von dort wenige Fußminuten (250 
m) bis zum Haus am Dom.

Eine Abendveranstaltung mit kurzen Impulsvorträgen 
und Raum zur Diskussion. Einzelne Referenten, insbes. 
aus Afrika, werden per Video dazugeschaltet

EINE KOOPERATION VON:



Unser Nachbarkontinent Afrika im Süden hat nördlich der Saha-
ra in den letzten zwei Dekaden gesellschaftlich-politische Um-
wälzungen erfahren, während Subsahara-Afrika bis auf einige 
Ausnahmen auf eine Phase der relativen makroökonomischen 
Stabilität und des stetigen Wirtschaftswachstums zurückbli-
cken kann, das aber vielerorts mit dem Bevölkerungswachstum 
nicht Schritt halten konnte. Viele unternehmerische Initiativen 
sind über den ganzen Kontinent entstanden und Impact Inve-
sting wird aufgrund des enormen Wirkungspotenzials oft mit 
dem Kontinent in Verbindung gebracht.

Wie hat die Covid-19-Pandemie diese Entwicklung beeinflusst – 
und wie tut dies das aktuelle makroökonomische und geopoli-
tische Umfeld mit teils galoppierender Inflation (z.B. Ghana 54% 
im Dezember i.Vgl. zu unter 10% in 2020), steigenden Zinsen 
und gestörten Lieferketten? Wie trifft dies Unternehmen und 
die Bevölkerung und wie gehen diese damit um?

Mehr als eine Dekade nach dem Aufkommen des Impact Inve-
stings stellen deutsche Impact Investments in Afrika immer 
noch eine Rarität dar: abgesehen von der deutschen Entwick-
lungsfinanzierung und wenigen privaten qualifizierten Inve-
storen, wie Family Offices, ist die Finanzierung von Unterneh-
men mit sozio-ökologischer Wirkung auf Einzelfälle beschränkt 
geblieben und hat es nicht vermocht, Kapital in größerem Um-
fang anzuziehen, obwohl es nicht an kleineren und größeren 
Investitionsmöglichkeiten mangelt. Der Erfolg der Crowdfinan-
zierungen dokumentiert ein deutliches Interesse auch der Klein-
anleger an diesem Marktsegment, wohingegen die europäische 
Regulierung den Kleinanlegern strukturierte Vehikel als zu ris-
kant vorenthält. Wie gehen wir mit dieser Gemengelage zu-
künftig um?

Mit spannenden und positiven Beispielen wollen wir im Rahmen 
dieser Veranstaltung aufzeigen, wo schon erfolgreiche Pfade 
eingeschlagen worden sind, wie diese weitergeführt werden 
könnten, und mit den Teilnehmern und Teilnehmerinnen dazu 
lebhaft diskutieren.

 

Direkt investieren mit Wirkung in Afrika: 
Chancen und Risiken im aktuellen Umfeld

PROGRAMMABLAUF, MO. 17. APRIL 2023

18:00 Uhr   Begrüßung durch den Moderator Amine Najidi

18:05 Uhr   Einführung in das Thema durch Lothar Jakab 
(Steinbeis Consulting Impact Investing) mit  
Salisu Abdullahi (Gründer und Geschäftsführer 
von eTrash2Cash) als Gastredner zugeschaltet aus 
Kano/Nigeria

18:30 Uhr   Beispiele, Initiativen und Programme aus der 
deutschen Praxis:  
a.  Bettervest mit Marilyn Heib,  
     geschäftsführende Gesellschafterin 
b. Umati-Invest GmbH mit Florian Dold, CEO 
c.  Open Capital Advisors mit Andreas Zeller,  
     Mitgründer und CEO

19:00 Uhr   Pause

19:15 Uhr   Podiumsdiskussion: Erkenntnisse und Strategien 
aus unterschiedlichen Perspektiven mit Edda 
Schröder (Invest in Visions) und Uwe Schober 
(Finance in Motion)

19:45 Uhr   Ausklang und Get together 

Eintritt:   kostenfrei

Anmeldung: g.horntrich@bistumlimburg.de 


